
Rückblick:  
Frühlingsfest »In der Geist«

Mieter*innen-Strom: 
Nachhaltig Watt erleben!

Steigende Kosten:  
So sparen Sie Energie
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Lünen-Altlünen, -Brambauer, 
-Gahmen, -Süd, -Wethmar, 
Selm, Lüdinghausen

Lünen »In der Geist«,  
Lünen-Mitte

Kamen, Unna Bergkamen, Werne 
Lünen-Beckinghausen,  
Lünen-Horstmar

Vermietung Derya Irci
02306 7006-69
D.Irci@wbg-luenen.de

Pia Schürmann
02306 7006-58
P.Schuermann@wbg-luenen.de

Loredana Ströhlein
02306 7006-64
L.Stroehlein@wbg-luenen.de

Service Wohnen Eva-Susan Kirschner
02306 7006-27
E.Kirschner@wbg-luenen.de

Fabian Krause
02306 7006-73
F.Krause@wbg-luenen.de

Rafael Felsberg
02306 7006-26
R.Felsberg@wbg-luenen.de

Johannes Eroglu
02306 7006-24
j.eroglu@wbg-luenen.de

Peter Witt
02306 7006-90
P.Witt@wbg-luenen.de

Rainer Schröder
02306 7006-91
R.Schroeder@wbg-luenen.de

Sozialer Dienst Patricia Froch
02306 7006-52
0163 7700652
P.Froch@wbg-luenen.de

Simone Spitzer
02306 7006-50
0163 7700650
S.Spitzer@wbg-luenen.de

Mietenbuchhaltung, 
Mitglieder verwaltung

Thomas Sajonz
02306 7006-37
T.Sajonz@wbg-luenen.de

Michael Gerwins
02306 7006-41
M.Gerwins@wbg-luenen.de

Betriebskosten Anna Vetter
02306 7006-68
A.Vetter@wbg-luenen.de

Carina Garbe
02306 7006-71
C.Garbe@wbg-luenen.de

Der schnelle Kontakt zur WBG
Telefon (Zentrale):  02306 7006-0 
Telefax:  02306 7006-55 

E-Mail: info@wbg-luenen.de 
Internet:  www.wbg-luenen.de 
Facebook:  fb.com/wbgluenen
Instagram:  instagram.com/wbg_luenen

Geschäftszeiten 
Montag – Donnerstag: 8:00 – 16:30 Uhr 
Freitag:  8:00 – 12:30 Uhr
Termine nach Vereinbarung 

Vodafone-TV-Störung 
Wienholt & Horstmann  
Telefon: 02306 2042222

WBG-Notfall-Service 
Telefon: 02306 3046900
Bitte rufen Sie den WBG-Notfall-Service 
nur außerhalb der Geschäftszeiten und 
nur in dringenden Notfällen an.

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Liebe	Mitglieder!

Rainer Heubrock 
Vorstandsvorsitzender

Wer hätte gedacht, dass es in Europa jemals wieder Krieg 
geben würde? Die furchtbaren Ereignisse in der Ukraine 
erschüttern uns alle! Wir können nur hoffen, dass dieses 
schreckliche Geschehen ein schnelles Ende findet!

Die Auswirkungen bekommen wir alle zu spüren, insbesondere 
bei	Energiekosten.	Studien	zeigen,	dass	effizienter	Energieein-
satz den derzeitigen Verbrauch um bis zu 20 % senken kann. 
Die WBG leistet ihren Beitrag dazu bereits mit erneuerbaren 
Energien. Tipps, wie Sie dabei sparen können, geben wir Ihnen 
auf den Seiten 14 und 16. Auch Ihren Alltag können Sie nach-
haltig gestalten, indem Sie Müll trennen oder gar von vorn-
herein vermeiden. Wie das geht, lesen Sie auf den Seiten 8 und 
10.	Leider	beschäftigt	uns	auch	das	Thema	Corona	nach	wie	vor	
und es sollte weiterhin Vorsicht geboten sein! Daher bedauere 
ich sehr, dass wir auch in diesem Jahr unsere beliebten Großver-
anstaltungen	nicht	durchführen	können	(Näheres	finden	Sie	auf	
Seite	12).	Wir	blicken	jedoch	positiv	in	die	Zukunft	und	hoffen,	
dass es im nächsten Jahr ein fröhliches Wiedersehen geben wird!

Für den Sommer wünsche ich Ihnen nun viele sonnige Tage!

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Gemeinsam zuhause: Unsere Bauprojekte

Werne, Horster Straße 
Unser Neubauprojekt im »Kastanienquartier« ist fertiggestellt.

Alle	28	Wohnungen	(47		–	97	m2),	von	denen	14	öffentlich	
gefördert sind, konnten bereits an die neuen Mieter*innen über-
geben werden. Nachhaltigkeit hat auch hier Priorität: Strom-
erzeugung wird solar unterstützt, Wärmegewinnung erfolgt geo-
thermisch und ein Fahrradabstellhaus ist ebenfalls vorhanden.

Bildquelle: Thomas HaubrichMitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Lünen, Graf-Haeseler-Straße 
Das Projekt besteht aus fünf Mehrfamilienhäusern mit 
61 Wohnungen zwischen 43 und 92 m2 sowie einer Tief-
garage. 

Drei Häuser konnten bereits bezogen werden. Bei Haus 
4 sind die Rohbauarbeiten abgeschlossen, sodass mit 
dem Ausbau begonnen werden konnte. Haus 5 befindet 
sich im Endausbau und kann am 1. Juli an die neuen 
Bewohner*innen übergeben werden. Das Thema Nach-
haltigkeit wird hier mit Mieter*innenstrom, Photovol-
taikanlage und Wallboxen in der Tiefgarage realisiert.

Bildquelle: Thomas Haubrich

Kamen, Am Bahnhof 14 
Das ehemals von der Knappschaft gemietete Haus wird 
jetzt von der Bundespolizei genutzt. 

Für Gebäude und Parkplätze waren umfangreiche 
Umbauarbeiten erforderlich, insbesondere wegen 
hoher Sicherheitsvorkehrungen. Zu diesem Zweck wur-
den auch Kornhaus und Silos zurückgebaut. Der Bezug 
erfolgte Mitte Juni.

Lünen, Münsterstraße und Gertrud-Bäumer-Straße 
In der Münsterstraße haben wir die beiden Mehrfamilienhäuser 
(12 Wohnungen) mit den Hausnummern 213 und 215 erworben. 
In der Rudolph-Nagell-Straße/Gertrud-Bäumer-Straße haben wir 
ebenfalls zwei Gebäude mit 57 Wohnungen und 4 Gewerbeein-
heiten hinzugekauft. 

Dieser Komplex liegt direkt gegenüber unserem Heliand-Gelände. 
Haus 1 besteht aus einer Senior*innenwohnanlage mit kleinen 
Wohnungen und Caritasanschluss sowie 3 Gewerbeeinheiten. Die 
WBG übernimmt eine Beschäftigte, die Ansprechpartnerin der 
Mieter*innen vor Ort und gleichzeitig Kontaktperson der Caritas 
mit Aufenthaltsraum und Küche im Erdgeschoss ist. Hier gibt es 
auch einen Mittagstisch und Spielenachmittage. 34 WBG-Woh-
nungen befinden sich im Erd- und 1. Obergeschoss. 17 weitere 
Wohneinheiten in Fremdeigentum liegen im 2. Obergeschoss. 
Haus 2 verfügt über 23 Wohneinheiten und eine Gewerbeeinheit.

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Lünen, Bebelstraße 188 – 194 
Der Abriss der Häuser mit 31 Wohnungen 
auf 1.400 m2 wird wegen des nicht mehr 
zeitgemäßen Grundrisses, der Schall- und 
Wärmeschutzanforderungen, der Barriere-
freiheit sowie der allgemeinen Wirtschaft-
lichkeit notwendig.

Der Rückbau erfolgt im Sommer. Neu 
gebaut werden ab Herbst 4 Mehrfamilien-
häuser mit 44 Wohneinheiten (47 – 97 m2), 
20 Garagen, 31 Stellplätzen und 4 Fahr-
radboxen. Auch hier hat Nachhaltigkeit 
Priorität: Die Beheizung erfolgt mit Erd-
wärme mittels elektrischer Wärmepumpe 
und elektrischer Zusatzheizung mit Wär-
merückgewinnung sowie Photovoltaik mit 
Stromspeicher.

Lünen-Horstmar, Horstmar-Mitte
Dieses Projekt umfasst auf rund 2.000 m2 vier dreigeschossige 
Häuser mit 29 barrierefreien Wohnungen zwischen 47	–	97 m2, 
davon 15 öffentlich gefördert. 

Bei Haus 1 und 2 sind die Rohbauarbeiten beendet, zur Zeit 
werden die Fenster eingebaut und es ist mit den Elektro- und 
Sanitärinstallationen unter Putz begonnen worden. Haus 3 und 
4 können aufgrund des gut voranschreitenden Baufortschritts 
voraussichtlich Mitte September bezogen werden. Haus 1 und 2 
können eventuell im November folgen. Nachhaltigkeit wird hier 
auch in Form von Photovoltaik und Erdwärme großgeschrieben.

Erdwärme für Horstmar-Mitte
Bereits im Februar wurden sechs 170 m 
tiefe Bohrungen nach Erdwärme, auch 
Geothermie genannt, abgeschlossen. 
Wärmeträgerflüssigkeit wird später durch 
dünne Rohre ins Erdreich transportiert und 
durch die natürliche Erdwärme erwärmt 
wieder nach oben gepumpt. Das dann 
noch nicht ausreichend aufgewärmte 
Wasser wird mittels Wärmepumpe bis 
zur gewünschten Temperatur erhitzt. Der 
tagsüber dafür benötigte Strom wird über 
die Photovoltaikanlage auf dem Dach des 
Quartiers gewonnen, nachts von den Lüner 
Stadtwerken bezogen. In Kombination mit 
einer Photovoltaikanlage ist Erdwärme die 
ökologischste Art zu heizen, denn eine 
Wärmepumpe spart pro Jahr durchschnitt-
lich 2.620 kg CO₂ gegenüber einem fossi-
len Heizsystem mit Öl oder Gas ein.

Komfortable Wohnraumlüftung
Eine zusätzlich eingebaute Wohnraum-
lüftung mit Wärmerückgewinnung redu-
ziert den Heizbedarf deutlich. Das Öffnen 
der Fenster erübrigt sich, Warmluft ver-
bleibt in der Wohnung. Weiterer Vorteil: 
Schallquellen von außen bleiben durch 
geschlossene Fenster auch draußen. Über 
Außenansaugung wird Frischluft in das 
System transportiert und mittels Erdwär-
metauscher vortemperiert. Verbrauchter 
abgesaugter Luft aus Küche, Bad, Dusche 
und WC wird Wärme entzogen und 
gefiltert ins Freie geleitet. Vorgewärmte 
fein gefilterte Frischluft wird in die Räume 
transportiert.

Bildquelle: WEISS | WESSEL | KIRCHNER ARCHITEKTEN PartGmbB

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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44534 Lünen
Kurt-Schumacher-Straße 11
WBG Lünen Bau- und Verwaltungs GmbH
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Neubau eines 9-Familienhauses 
In der Heide, 44532 Lünen-Niederaden

WBG Lünen Bau- und Verwaltungs GmbH
Kurt-Schumacher-Straße 11
44534 Lünen
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Kamen-Methler, Kiebitzweg 
Hier entstehen südlich des Dorfes 
Methler 16 Mietwohnungen (47	–	75 m2) 

– davon 8 öffentlich gefördert – mit Tief-
garage nach den Vorgaben des Projekts 
»100 Klimaschutz Siedlungen NRW«. 

Baubeginn war im Mai. Projektziel ist 
die Förderung umweltverträglichen 
Bauens als zentraler Bestandteil einer 
nachhaltigen Siedlungsentwicklung, 
wozu auch Photovoltaikanlagen zum 
Betreiben von Wärmepumpen und 

Warmwasserversorgung zählen. Über-
schüssig	produzierter	Strom	fließt	in	
Stromspeicher und steht zur Verfügung, 
wenn die Sonne nicht scheint.

Lünen-Niederaden, In der Heide 
Im südlichen Bereich dieses Baugebietes baut die WBG ein Haus mit 9 Wohneinheiten 
(47	–	97 m2) – davon 6 öffentlich gefördert – und 9 Garagen sowie 5 Reihenhäuser und 
Garagen mit Sattel-Walm-Dächern. Photovoltaikanlagen und Wärmepumpen werden 
auch hier zur CO₂-Reduzierung verbaut.

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Nachhaltigkeit: So vermeiden Sie Müll

»Möchten Sie eine Plastiktüte haben?« Auf 
diese Frage sollten Sie ab jetzt immer mit 
»nein« antworten – nicht nur, weil Plastik-
beutel im Einzelhandel seit Januar 2016 
Geld kosten. Auch Papiertüten sind durch 
ihre energieaufwendige Herstellung keine 
wirkliche Alternative. Stattdessen einfach 
immer einen Stoffbeutel dabeihaben – 
der lässt sich immer wieder benutzen, 
waschen und im Zweifel sogar reparieren.

Kaffeekapseln bestehen in der Regel 
aus Aluminium oder Kunststoff oder aus 
beidem. Eine Kapselkaffeemaschine zu 
entsorgen ist natürlich keine Lösung. Doch 
es gibt auch befüllbare Kapseln, die man 
immer wieder benutzen kann.

Obst und Gemüse lose einkaufen
Bananen haben eine Schale als natürliche 
Verpackung. Greifen Sie bei Obst und 
Gemüse immer zur unverpackten Alterna-
tive. Die größte Auswahl bieten Wochen-
märkte.

Ersetzen Sie Einweg- durch Mehrwegfla-
schen – am besten aus Glas. Eine weitere 
Lösung für Getränke ist das Umsteigen auf 
Trinkwassersprudler! Übrigens: Milch und 
Joghurt gibt es auch im Glas zu kaufen.

Plastikverpackungen bei Seife und Dusch-
gel lassen sich einfach vermeiden. Nutzen 
Sie statt Flüssigseife und Duschgel einfach 
feste Seife. 

Unsichtbarer Müll: Mikroplastik
In vielen Drogerieartikeln, insbesondere in 
Peelings und Zahncremes, ist Mikroplastik 
enthalten, erkennbar an Inhaltsstoffen wie 
Polyethylen (PE), Polypropylen (PP), Poly-
amid (PA) oder Polyethylenterephthalat 
(PET). Mikroplastik gelangt ins Wasser 
und landet am Ende wieder bei uns selbst, 
zum Beispiel im Seefisch auf dem Teller. 

 

In Drogerien verlocken uns scheinbar 
günstige Probepackungen in Kleinst-
größen.	Lieber	eine	große	Packung	
kaufen als viele kleine! Die Regale mit 
diesen Miniportionen sollten tabu sein.

Das Smartphone ist defekt, die Waschma-
schine läuft nicht mehr. Neugeräte sind oft 
so günstig, dass wir versucht sind, nicht 
über eine Reparatur nachzudenken. Wer 
selbst kein handwerkliches Geschick hat 
oder hohe Reparaturkosten nicht zahlen 
kann, findet in vielen Orten Hilfe in Repair-
Cafés.

Manche Dinge brauchen wir total 
selten. Unsere Bohrmaschine, vielleicht 
nutzen wir auch die Nähmaschine bloß 
einmal im Jahr. Trotzdem besitzen 
wir all das und entsorgen es irgend-
wann wieder. Günstiger und umwelt-
schonender ist es, sich solche Geräte 
auszuleihen oder mit Nachbarn zu teilen.

Der Internethandel boomt. Die Folge: 
immer mehr Verpackungsmüll. Kaufen 
Sie immer, wenn es möglich ist, regional 
ein. Damit sparen Sie nicht nur Ver-
packungsmüll, sondern Sie unter-
stützen auch den lokalen Einzelhandel. 
Wenn es nur online geht: Bestellen Sie 
z. B. mit Nachbar*innen gemeinsam 
und machen Sie Sammelbestellungen.

»Ich	habe	nichts	anzuziehen!«	Viele	
sagen das, während sie gerade vor 
ihrem überfüllten Kleiderschrank 
stehen	–	erkennen	Sie	sich	vielleicht	
wieder? Überlegen Sie daher vor Ihrem 
nächsten Shoppingtrip, was Sie wirklich 
brauchen	und	kaufen	qualitativ	hoch-
wertige, zeitlose Kleidung, am besten 
fair gehandelt. Dann landet nie wieder 
etwas ungetragen auf dem Müll.

Quelle: Entega Plus, Darmstadt

Stoffbeutel statt 
Plastiktüten

Müllberge durch
Kaffeekapseln

Obst und Gemüse
unverpackt einkaufen

Müllvermeidung bei  
Duschgel und Shampoo

Große Verpackungen  
im Angebot kaufen

Nutzung von  
Mehrwegflaschen

Reparieren statt  
neu kaufen

Teilen und  
Ausleihen

Weniger im  
Internet bestellen

Die WBG fühlt sich dem Thema Nachhaltigkeit seit jeher sehr verbunden. So sorgen wir stets für umweltfreundliche 
Lösungen bei unseren Projekten. Hier haben wir Tipps zu nachhaltigerer Gestaltung des Alltags für Sie zusammengestellt.

Brauche ich  
das wirklich?

Verschenken und Verkaufen über unser Mieter*innen-Portal
Sie haben die Möglichkeit über unser Mieter*innen-Portal nicht genutzte 
Dinge zu verkaufen und zu verschenken. Und so gehts: loggen Sie sich im 
Mieter*innen-Portal ein und klicken Sie auf der Startseite unten rechts auf 
das blaue Plus-Zeichen. Verfassen Sie Ihren Beitrag und laden ggf. Fotos 
hoch.	Interessierte	Mieter*innen	können	sich	dann	öffentlich	oder	per	pri-
vater Nachricht bei Ihnen melden. Wir freuen uns auf Ihre Beiträge!

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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WBG Lünen: Wie kam Euch die Idee 
zu einem Unverpackt-Laden? Gab es ein 
Schlüsselerlebnis?

Füllharmonie: Vor rund zwei Jahren 
ist uns aufgefallen, dass man bei einem 
normalen Supermarkteinkauf in Lünen 
kaum auf verpackte Lebensmittel verzich-
ten kann. Da uns die Vermeidung von Müll, 
insbesondere von Plastik, sehr wichtig ist, 
sind wir oft in Unverpackt-Läden außer-
halb von Lünen gefahren. Der Einkauf 
dort war immer sehr entspannt und ohne 
Hektik – denn durch die fehlenden Ver-
packungen erlebt man das Einkaufen noch 
einmal ganz anders. Man bekommt ein 
viel besseres Gefühl für Qualität und Wert 
der Lebensmittel.

Allerdings ist es im Alltag schwierig, immer 
genügend Zeit für den Einkauf einzu-
planen und 30 km in den nächsten Unver-
packt-Laden zu fahren. Diese Situation 
wollten wir ändern und kamen auf die 
Idee, einen eigenen Unverpackt-Laden in 
Lünen zu eröffnen. Leider wurde unsere 
Idee durch die Corona-Pandemie etwas 
gebremst und wir konnten kein leer ste-
hendes und passendes Ladenlokal für uns 
finden. Doch Ende 2021 war es dann end-
lich soweit und nun stehen wir hier!

WBG Lünen: Welchen Vorteil bietet Ihr 
mit Eurem Konzept gegenüber einem 
herkömmlichen Supermarkt?

Füllharmonie: Ein riesiger Pluspunkt für 
uns ist, dass unsere zukünftigen Kundin-
nen und Kunden nicht gezwungen sind, 
große Packungen einzukaufen wie von 
einem Supermarkt vorgegeben. Vor allem 
bei Gewürzen und speziellen Zutaten 
zum Backen und Kochen, von denen man 
nur eine Messerspitze benötigt, schont 
das den Geldbeutel und vermeidet unnö-
tigen Verpackungsmüll. Dadurch, dass 
nur das Benötigte gekauft werden kann, 
wird außerdem die Verschwendung von 
Lebensmitteln reduziert. 

WBG Lünen: Gibt es Momente, in denen 
Ihr es nicht schafft, Müll zu vermeiden?

Füllharmonie: Ja, bei einem Einkauf an 
der Frischetheke. Besonders Wurst, Fleisch 
und Fisch werden immer noch bis zu drei-
mal in Plastiktüten eingepackt. Aber auch 
fast alle Produkte des täglichen Bedarfs 
gibt es leider nur plastikverpackt, zum Bei-
spiel Reis, Nudeln oder Hülsenfrüchte.

WBG Lünen: In welchen Lebensberei-
chen gibt es für unsere Mieter*innen nach 
Eurer Meinung das meiste Potenzial zur 
Müllvermeidung?

Füllharmonie: Insgesamt liegt der 
Pro-Kopf-Verbrauch von Verpackungen 
in Deutschland bei 227,5 kg – nach Papier-
verpackungen mit 98,5 kg stehen Kunst-
stoffverpackungen mit 39 kg an zweiter 
Stelle. Danach folgen Glasverpackungen 

mit 35,0 kg und Metall mit 7,8 kg und 
schließlich Verpackungen, die unter der 
Kategorie »Sonstiges« mit 47,5 kg zusam-
mengefasst sind (Quelle: Umweltbundes-
amt, Stand 2018). Lebensmittel benötigen 
wir alle – und das täglich sowie Shampoo 
oder andere Hygieneartikel: Der Einkauf 
unverpackter Produkte bringt erhebliche 
Müllreduzierung mit sich. 

WBG Lünen: Vielen Dank für die Zeit, die 
ihr Euch genommen habt! Wir wünschen 
viel Erfolg für Eure Unternehmung und 
alles Gute!

Füllharmonie: Schön, dass ihr da wart 
und vielen Dank!

»Füllharmonie«	–	erster	Unverpackt-Laden	in	Lünen
Wir freuen uns, dass Stefanie Jendreizik (36) und Tobias Weinmann (40) von dem am 11. Juni neu eröffneten ersten 
Lüner Unverpackt-Laden »Füllharmonie« Zeit für uns hatten. Wir stellen Ihnen die beiden nun gerne vor.

Füllharmonie GbR –  
unverpackt einkaufen 
Stefanie Jendreizik u. Tobias Weinmann 
Münsterstraße	20,	44534	Lünen 
www.fuellharmonie-luenen.de

Montag	–	Freitag:	9:30		–	18:00	Uhr 
Samstag:	9:30	–	14:00	Uhr

Stefanie	Jendreizik	(links)	und	Tobias	Weinmann	vor	Ihrem	Unverpackt-Laden

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Wertstofftonne (Gelbe Tonne)
Hier hinein gehören Verpackungen aus 
Kunststoff,	Weißblech	und	Aluminium,	
beispielsweise Folien, Tuben, Konserven-
dosen oder Plastiktüten sowie Verbund-
verpackungen wie Getränkekartons.

Es ist nicht ausschlaggebend, ob der 
Grüne Punkt auf den Verpackungen ist 
oder nicht. Selbst wenn auf der Hülle 
kein Zeichen prangt, sollten Sie Ihren 
Verpackungsmüll immer über die Gelbe 
Tonne oder den Gelben Sack entsorgen. 
Leere	Verpackungen	müssen	nicht	
gespült	werden,	löffelrein	reicht	aus.	Zu	
Verpackungen	zählen	auch	Coffee-to-
go-Becher, Boxen für das Take-away-
Essen, Folien und Einwickelpapier aus 
der Metzgerei oder vom Käsestand. Sind 
Verpackungen stark mit Essensresten 
verschmutzt, gehören sie in die Rest-
mülltonne. Verpackungen aus Papier 
oder Glas werden über Papiertonnen/-
container oder Glascontainer gesammelt.

Glascontainer
Hier	werden	alle	Einwegglasflaschen	
oder -gläser gesammelt. Deckel aus 
Kunststoff	oder	Metall	gehören	in	
die	Gelbe	Tonne.	Steingutflaschen	

Nachhaltigkeit: So trennen Sie Müll

sind über die Gelbe Tonne oder den 
Gelben Sack zu entsorgen. Glüh-
birnen oder feuerfestes Glasgeschirr 
dürfen ebenfalls nicht in die Sammel-
container. Auch Keramik und Porzellan 
stören beim Glasrecycling. All diese 
Abfälle gehören in die Restmülltonne.

Papiertonne
Wer Zeitungen, Zeitschriften, Schreib-
papier, Verpackungen aus Pappe oder 
Geschenkpapier in der Papiertonne 
entsorgt, trägt zur umweltfreundlichen 
Wiederverwertung bei. Tabu sind Fax- 
und Thermodruckerpapier (zum Bei-
spiel Kassenbons oder Fahrkarten aus 
dem Automaten), imprägnierte und 
beschichtete Papiere (Käsepapier), Kohle-
papier, Styropor, Tapetenreste und 
verschmutzte Papiere wie gebrauchte 
Taschentücher und mit Essensresten 
verschmiertes Papier. Diese Papiere 
gehören in die Restmülltonne.

Biotonne/Kompost
Hier können alle zur Kompostierung 
geeigneten organischen Abfälle, wie 
Pflanzenreste	und	Gartenabfälle,	
Obst- und Gemüseabfälle, aber auch 

Kaffee-	und	Teefilter	landen.	Allzu	
feuchte Abfälle sollten jedoch zuvor 
in Papier gewickelt werden. Asche, 
Tierkot, Staubsaugerbeutel oder 
behandelte Hölzer gehören hin-
gegen grundsätzlich in den Restmüll.

Kein Plastik in die Biotonne: Tabu für 
die Biotonne sind alle Plastiktüten vom 
Gemüseeinkauf	und	Biokunststofftüten.	
Sie verrotten nicht schnell genug und 
bleiben als winzige Reste im Kompost. 
Diese Plastikreste gelangen schluss-
endlich mit dem Kompost auf Acker-
flächen	oder	in	den	heimischen	Garten.

Sondermüll
Produkte mit schädlichen Inhalts-
stoffen	dürfen	nicht	in	die	Restmülltonne	
geworfen werden, da sie so nicht sach-
gerecht entsorgt werden und die Schad-
stoffe	in	die	Umwelt	gelangen	können.	
Dazu gehören etwa Renovierungsabfälle, 
Reinigungsmittel, nicht vollständig 
geleerte Spraydosen, Gartenchemikalien 
mit	Gefahrstoffsymbolen	und	queck-
silberhaltige Thermometer. Sonderabfälle 
können Sie in haushaltsüblichen Mengen 
bei kommunalen Sammelstellen kosten-
los abgeben. Außerdem ist der Handel 
verpflichtet,	bestimmte	schadstoffhaltige	
Produkte (zum Beispiel alte Batterien 
und Akkus sowie Altöl) zurückzunehmen.

Ob graue Tonne, Gelber Sack oder Wertstofftonne, Glascontainer oder Komposthaufen; Abfalltrennen gehört längst 
zum Haushaltsalltag. Beim Sortieren kommen allerdings immer wieder Fragen auf: Dürfen Joghurtbecher nur sauber 
gespült in die Wertstoffsammlung? Können Flaschen samt Deckel im Altglascontainer landen? Sollen auch Verpackungen 
ohne Grünen Punkt in den Gelben Sack? Kann ich die Bioplastiktüte kompostieren? Lesen Sie unsere Antworten.

Animaflora PicsStock – stock.adobe.com

Gina Sanders – stock.adobe.com

John – stock.adobe.com

Astrid Gast – stock.adobe.com

Manuela Ewers – stock.adobe.com
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Elektro(nik)-Altgeräte
Elektro(nik)-Altgeräte müssen getrennt 
gesammelt werden. Dazu zählen: defekte 
Toaster, kaputte Bügeleisen, ausrangierte 
Laptops,	Scanner	und	Drucker,	aber	
auch blinkende Turnschuhe oder Kabel. 
Elektrogeräte	–	ob	Smartphone,	CD-
Player	oder	Kaffeemaschine	–	müssen	
entweder bei kommunalen Sammel-
stellen oder im Handel abgegeben 
werden. Große Händler müssen alle 
Geräte, die maximal 25 Zentimeter 
Kantenlänge haben, immer kosten-
los zurücknehmen. Größere Geräte 
müssen 1:1 kostenlos beim Neu-
kauf zurückgenommen werden.

Leuchtstofflampen und LEDs
Energiesparende	LED-	und	Leucht-
stofflampen	(Energiesparlampen)	
dürfen nicht in die Mülltonne geworfen 
werden, sondern müssen zu den 
  kommunalen Sammelstellen für Elektro-
schrott gebracht oder im Handel 
zurückgegeben werden. Die Abgabe 
ist	immer	kostenlos.	Leuchtstoff-
lampen	enthalten	Quecksilber	–	dies	
ist ein sehr giftiges Schwermetall und 
kann in speziellen Entsorgungsanlagen 
abgetrennt werden, sodass es nicht 

unkontrolliert in die Umwelt gelangt. 
Deshalb ist es wichtig, dass diese 
Lampen	unversehrt	gesammelt	werden.

Sperrmüll
Für Mülltonnen unpassende Abfälle gelten 
als »Sperrmüll« und werden gesondert 
abgeholt, dazu zählen insbesondere aus-
rangierte Möbel, Matratzen, Tapetenreste 
und alte Teppiche. Große Elektrogeräte 
gelten als Elektroschrott. 

Altkleider
Für	alte	Kleidungsstücke	findet	sich	
bestimmt ein Abnehmer. Sozial- und 
umweltverträglich sind Sammlungen 
für bedürftige Menschen am Wohn-
ort oder Sammlungen, die für konkrete 
Hilfsprodukte im In- und Ausland 
bestimmt sind. Kirchengemeinden sind 
hier gute Ansprechpartner*innen.

CD und DVD
CD	und	DVD	bestehen	zu	99	Prozent	
aus Polycarbonat, das man gut recyceln 
und für neue Silberlinge oder Kunst-
stoffbauteile	benutzen	kann.	Sensible	
Daten kann man vernichten, indem 
man die Scheiben vorher zerkratzt. 
Wer keine Möglichkeit hat, die Daten-
träger zum Recycling zu geben, kann 
sie über den Restmüll entsorgen.

Restmüll
Hier hinein gehören beispielsweise Asche, 
Tierkot und Streu, verschmutzte Papiere, 
Hygieneartikel und Windeln, Staub-
saugerbeutel, defekte Glühbirnen, aus-
getrocknete Filzstifte, Zigarettenkippen, 
alte Fotos, zerbrochenes Porzellan 
oder Glas und – wer noch keine Wert-
stofftonne	hat	–	auch	defekte	Kunst-
stoff-	oder	Haushaltsgegenstände.

Gabriel Cassan – stock.adobe.com

photka – stock.adobe.com

focus finder – stock.adobe.com

redaktion93 – stock.adobe.com

Weitere Informationen 
Verbraucherzentrale-Beratungen
Lünen,	Kirchstraße	12,	02306	30138-01
Kamen, Kirchstraße 7, 02307 43801-01
www.verbraucherzentrale.nrw

Quelle: Verbraucherzentrale NRW

Sondem – stock.adobe.com

Animaflora PicsStock – stock.adobe.com

redaktion93 – stock.adobe.com

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG



B
ild

qu
el

le
: H

al
fp

oi
nt

 —
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Quartiers-Aktion für 
alle Mieter*innen der 
VIVAWEST und der 
WBG Lünen!

Eine Kooperation der
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Rückblick: Frühlingsfest »In der Geist«

Bei herrlichem Wetter haben wir am 7. Mai auf dem Parkplatz der 
neuen Tagespflege des Deutschen Roten Kreuzes »In der Geist« 
den Frühling begrüßt. Es gab Getränke, Waffeln, Kuchen, Würst-
chen und andere Leckereien. Spielmobil, Basteln und Schminken 
waren dabei genau das Richtige für die Jüngsten. Mieter*innen 
von WBG und VIVAWEST hatten auch an der Blumenaktion viel 
Freude!

Unser Quartier blüht auf!
Zum Frühlingsfest im Geistviertel gehört traditionell auch die 
gemeinsame Blumenpflanzaktion von WBG und Vivawest für den 
schönsten Balkon oder die schönste Terrassenbepflanzung ihrer 
Mieter*innen aus der Geist, die sich am Gemeinschaftsstand Blu-
men, Blumenerde und -samen für Balkon oder Terrasse aussuchen 
konnten. 

Patricia Froch (links) und  
Simone Spitzer vom  
Sozialen Dienst an  
unserem Blumenstand

Mieter*innen, die nicht zum Quartierfest kommen konnten, hatten 
die Möglichkeit, sich bis 30. Juni bei der WBG oder der VIVAWEST 
zu bewerben. Am 18. August werden die Balkone und Terrassen 
mit der schönsten und bienenfreundlichsten Bepflanzung von 
einer Jury prämiert. Wir freuen uns schon jetzt auf viele blumige 
Ergebnisse!

Nochmals vielen Dank an alle fleißigen Helfer*innen für die gelun-
gene Kooperation!

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Corona	veranlasst	die	WBG	zu	weiterer	Vorsicht.	Daher	finden	
auch in diesem Jahr leider keine Großveranstaltungen wie 
Fahrt	auf	der	Santa	Monika,	Bayernfest	und	unsere	Ausflüge	
mit Kindern der Mieter*innen statt. Vorstandsvorsitzender 
Rainer Heubrock bedauert die derzeitige Situation sehr und 
bittet um Verständnis: »Uns ist die Entscheidung nicht leicht-
gefallen, da uns die Nähe zu unseren Mieter*innen und die 
Gemeinschaft sehr wichtig sind und wir uns nach den ver-
gangenen	zwei	Corona-Jahren	wieder	gemeinsame	Ver-
anstaltungen und Feste gewünscht hätten. Allerdings benötigt 
die Planung solcher Aktionen auch immer eine lange Vor-
laufzeit,	da	z.	B.	die	Schiffe	der	Santa	Monika	gebucht	und	
Zelte angemietet werden müssen. Kurzfristige Planungen, 
angepasst	an	die	jeweilige	Corona-Situation,	sind	leider	
nicht	umsetzbar.	Wir	sind	optimistisch	und	hoffen,	dass	im	
kommenden	Jahr	wieder	alle	Veranstaltungen	stattfinden	
können und freuen uns auf ein Wiedersehen mit Ihnen«

Nachbarschaftsgrillen mit WBG-Equipment
Im privaten Kreis bleibt es selbstverständlich Ihnen über-
lassen, beispielsweise mit Ihrer Hausgemeinschaft ein Grill-
fest zu feiern, das wir nach wie vor mit 5,00 € pro Wohnein-

Bis Mitte Juni haben wir in unserer Mieter*innen-Post kleine Samentütchen versendet 
und diese auch zur Abholung in der WBG-Hauptverwaltung ausgelegt. Die Nachfrage 
war groß und auch wir haben ein kleines Stück Bienenglück auf unserer Sonnenterasse. 
Gekoppelt ist die Nachhaltigkeits-Kampagne mit einer Foto-Aktion: Fotografieren Sie die 
schönsten Wildblumenwiesen und schicken Sie uns Ihre Fotos bitte mit Namen an wild-
blumen@wbg-luenen.de. Alle Fotos werden nach Ende der Blütezeit auf unseren Social-
Media-Kanälen veröffentlicht.  

Keine Veranstaltungen in 2022
heit (ein 6 Parteien-Haus erhält somit 30,00 €) unterstützen 
und	Equipment	wie	Bierzeltbänke,	Bierzelttische	und	Steh-
tische zur Verfügung stellen. Darüber hinaus können Sie 
natürlich auch unsere Gemeinschaftsräume für kleinere Feste 
nutzen.	Weitere	Informationen	dazu	finden	Sie	auf	Seite	22.

Interessierte	Mieter*innen	können	beim	Team	»Service	
Wohnen«	das	benötigte	Equipment	reservieren	und	
die Ausstattung im Anschluss persönlich abholen. Bei 
der Abholung wird eine Kaution in Höhe von 30,00 € 
erhoben, die bei einwandfreier Rückgabe natürlich zurück-
gezahlt wird. Über unser Mieter*innen-Portal besteht die 
Möglichkeit,	Grillfeste	zu	organisieren	–	und	so	gehts:

»		Loggen	Sie	sich	im	Mieter*innen-Portal	ein
»  Klicken Sie auf der Startseite unten rechts auf das blaue  
  Plus-Zeichen
»		Verfassen	Sie	Ihren	Beitrag	und	wählen	bei	»Sichtbar	für«	 
  Ihre Straße aus
»  Tauschen Sie sich per Kommentar-Funktion oder privater  
  Nachricht über die Organisation aus

Wir schenken wahres Bienenglück!
Aktuell können sich schon die WBG-
Mieter*innen in der Schulstraße über eine 
wunderschöne bunte Blühwiese freuen. 
Was für ein Ausblick! Haben Sie auch 
schon eine bunte Blühwiese im Garten 
oder auf dem Balkon? Wir freuen uns auf 
Ihre Einsendungen!

Unser WBG-Bienenglück Blühwiese in der Schulstraße
Blühendes Bienenglück auf 
unserer Sonnenterrasse

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Mieter*innenstrom ist gebäudenah 
produzierter Strom, der entweder aus 
demselben Gebäude oder aus demsel-
ben Quartier stammt. Er kann beispiels-
weise aus einer Photovoltaikanlage 
eingespeist werden und von den Mie-
ter*innen genutzt werden.

Das Objekt in der Graf-Haeseler-Straße 54 
wurde 2021 als erstes WBG-Stromobjekt in 
Betrieb genommen. In diesem Jahr werden 
die Häuser Graf-Haeseler-Straße 56 und 
Stresemannstraße 40 a – e folgen sowie 
unsere Objekte in Horstmar. Der Umbau 
von Bestandsgebäuden zu Mieter*innen-
strom-Objekten ist ebenfalls in Planung. 
Grundsätzlich stattet die WBG jetzt ihre 
Neubauten mit Photovoltaik aus. Der so 
erzeugte Solarstrom wird in die Strom-
anlage gespeist. Zu viel erzeugter Strom 
gelangt ins öffentliche Netz, zu wenig 
Strom wird durch Ökostrom der Stadt-
werke ergänzt.
 

Welche Ersparnis bietet der Mie-
ter*innen-Strom?
Unser Tarif liegt 10 % unter dem für 
Bestandskund*innen der Stadtwerke 
Lünen, bei Neukunden der Stadtwerke 
ist die Differenz noch höher. Viele Miete-
rinnen und Mieter, die unsere Neubauten 
beziehen, würden in den Neukund*innen-
tarif fallen. Bei einem jährlichen Strom-
verbrauch von 2.500 kWh beträgt die 
Einsparung rund 90,00 € pro Jahr und das 
komplett nachhaltig und ökologisch. 

Müssen Mieter*innen den Strom der 
WBG akzeptieren?
Nein, in Deutschland besteht Wahlfreiheit 
bezüglich des stromanbietenden Unter-
nehmens – jede*r kann sich auch gegen 
die Teilnahme entscheiden.

Kann jedes Haus/jede Wohnung 
Mieter*innenstrom von der WBG 
erhalten?

Aufwand und Kosten einer solchen Strom-
anlage sind hoch. Grundsätzlich muss das 
Gebäude für Photovoltaik geeignet sein. 
Im Neubau setzen wir einen Zweischienen-
zählerschrank ein. Hier befinden sich die 
Mieter*innen-Zähler, die nicht teilnehmen, 
in einem anderen Stromkreis. Für unse-
ren Bestand arbeiten wir daran, dass uns 
die jeweilig zuständigen Stadtwerke das 
sogenannte Summenzählermesskonzept 
genehmigen. Hierbei muss der Zähler-
schrank erweitert, aber nicht zwingend 
komplett ersetzt werden.

Sie möchten auch nachhaltig Watt 
mit uns erleben oder haben Fragen 
zu unserem Angebot? 

Schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an:
nachhaltig-watt-erleben@wbg-luenen.de

Oder melden Sie sich telefonisch bei:  
Justus Radke
Telefon: 02306 7006-70

Mieter*innen-Strom: Nachhaltig Watt erleben!

Laden	Sie	Ihr	E-Auto	bequem	zuhause
Die	erste	Ladesäule	für	unsere	
Mieter*innen wurde Mitte Juni in der 
Schulstraße (Nähe Hausnummer 76) 
installiert und voraussichtlich Anfang 
Juli in Betrieb genommen. Wir machen 
unsere Quartiere nachhaltig mobil, denn 
in den kommenden Wochen sollen 
weitere	13	Ladesäulen	folgen,	die	mit	
100% Ökostrom betrieben werden. 
Alle bisher geplanten Standorte sowie 
Informationen zu unseren E-Mobili-
täts-Tarifen	finden	Sie	unter	www.wbg-
luenen.de/nachhaltig-watt-erleben.

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Die WBG Lünen möchte ihren Service und ihre Neubauten immer 
weiter verbessern. Ihre Meinung ist uns sehr wichtig – deshalb 
haben wir in der letzten Ausgabe dazu aufgerufen, an unserer 
Befragung, die von März bis Mai stattfand, teilzunehmen.

In den letzten 15 Jahren haben wir über 600 Wohneinheiten 
errichtet und über 45.000 m2 Wohnfläche geschaffen. Aktuell und 
zukünftig werden wir weiteren Wohnraum im Kreis Unna bereit-
stellen. In Zusammenarbeit mit der AktivBo GmbH, Hamburg, 
haben wir eine Neubaubefragung durchgeführt, um unseren 
Mieter*innen Gehör zu verschaffen und aus Fehlern zu lernen. 
Befragt wurden Erstmieter*innen, die in den letzten fünf Jahren 
eine WBG-Wohnung frisch bezogen haben. Mieter*innen aus 227 
Wohneinheiten konnten sich beteiligen. Die Rücklaufquote lag 
nach Abschluss der Umfrage bei 61,2 %.

Ihre Meinung ist uns wichtig
Für jeden ausgefüllten Fragebogen spenden wir 6,00 € an ein 
nachhaltiges oder soziales Projekt Ihrer Wahl. Zur Auswahl stan-
den: 

»  Lebensmittelhilfe	Tafel	Kreis	Unna
»  Ambulanter	Kinder-	und	Jugendhospizdienst	Lünen
»  Waldschule	Cappenberg
 
Zudem werden wir aus den Hausgemeinschaften mit den 
prozentual meisten Antworten noch eine kleine Über-
raschung rund um deren Haus verlosen wir auch Gewinne 
unter allen Teilnehmer*innen. Wir gratulieren und bedanken 
uns an dieser Stelle nochmals bei allen Teilnehmer*innen!

Die Hauptgewinne gehen an:
1. Preis – 500 Euro-Wunsch-Gutschein:
Peggy	Sieg,	Lünen
2. Preis – 250 Euro-Wunsch-Gutschein:
Lydia	und	Ludwig	Schwierz,	Lünen
3. Preis – 100 Euro-Wunsch-Gutschein:
Erika Mazucco, Selm

Erste Maßnahmen unserer Befragung haben wir bereits 
umgesetzt: Die Zusammenarbeit mit Intratone Videogegen-
sprechanlagen wurde beendet, Neubauten erhalten zukünftig 
konventionelle Gegensprechanlagen. Zudem haben wir 
Leitungen	verlegt,	um	auf	eine	sichere	Variante	mittels	Video-
funktion umrüsten zu können. Bei Fahrstühlen sind wir in 
Gesprächen mit der betreuenden Firma. Treppenhäuser werden 
bei Einzug der Mieter*innen noch nicht abschließend gestrichen, 
sondern erst nachdem alle Parteien eingezogen sind. Boden-
beläge werden vor Einzug oder Bezug besser geschützt.Haustür an der Horster Straße mit unserem Erinnerungs-Aufkleber

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Die Situation auf dem Energiemarkt ist angespannt und jede*r 
von uns muss sich in nährer Zukunft auf steigende Energie-
kosten einstellen. Wir als Wohnungsbaugenossenschaft leisten 
unseren Beitrag und setzen überwiegend erneuerbare Energien 
bei unseren Bauprojekten ein und nehmen Optimierungen 
bei den Einstellungen der bestehenden  Heizungsanlagen 
vor	–	denn	Studien	zeigen,	dass	effizienter	Energieeinsatz	
den derzeitigen Verbrauch um bis zu 20 % senken kann.

Steigende Kosten: So sparen Sie Energie

Tipps für ein gesundes (und energiesparendes)  
Wohnklima

Lüften – Besser jetzt als später
Tägliches Stoßlüften oder Querlüften durch die gesamte Woh-
nung mit weit geöffneten Fenstern und Türen ist besonders 
effektiv – Lüften über längere Zeit mit gekippten Fenstern steigert 
den Energieverbrauch enorm. Lüften Sie Schlafräume direkt nach 
dem Aufstehen und vor dem Schlafengehen für zehn Minuten bei 
weit geöffnetem Fenster.

Feuchtigkeit – zu trocken ist auch nicht gut
Zu hohe Luftfeuchtigkeit ergibt Schimmelbildung. Zu trocken ist 
allerdings auch nicht gut. Wir benötigen ausgewogene eine Luft-
befeuchtung, denn zu trockene Luft führt zur Austrocknung von 
Schleimhäuten, Atemwegen und Augen (auch bei Haustieren!). 
Außerdem kann Sauerstoff in trockener Luft schlechter transportiert 
werden, was Kopfschmerzen und Schlafstörungen auslösen kann.

Heizkörper atmen lassen
Damit Heizkörper richtig und energieeffizient funktionieren, müssen 
sie freistehen, die Luft sollte also ungehindert an den Heizkörpern 
vorbeiströmen können. Das Sofa, lange Vorhänge oder Verkleidun-
gen dürfen Heizkörper auf keinen Fall verdecken, damit sie optimale 
Strahlungswärme abgeben können und kein Wärmestau auftritt. 
Auch verstaubte Heizkörper können zu Effizienzverlusten führen.

Ihr Heizkörper spricht mit Ihnen?
Gluckernde Heizkörper heizen nicht richtig, denn zu viel Luft im 
Inneren sorgt dafür, dass sich Heizkörper nicht vollständig mit 
heißem Wasser füllen können. In so einem Fall muss die Heizung 
mit einem speziellen Schlüssel entlüftet und neues Wasser ins 

Krakenimages.com – stock.adobe.com

Natürlich können auch Sie einen Teil zur 
Kostenreduzierung beitragen, indem 
Sie die Raumtemperatur anpassen und 
richtig lüften (lesen Sie dazu unsere Tipps 
unten auf dieser Seite). Dennoch ist es 
nicht ausgeschlossen, dass mit der 
Betriebskostenabrechnung 2022 deut-
liche Nachzahlungen fällig sind! Die 
Vorauszahlungen werden sich dement-
sprechend erhöhen, aber vielleicht in 
Zukunft immer noch nicht ausreichen. 

Unser Tipp für Sie:	Legen	Sie	das	Energiegeld	der	Bundes-
regierung vorsichtshalber beiseite! Entlastungen für die 
Bürger*innen durch die Bundesregierung sind bereits auf den 
Weg gebracht, um die steigenden Energiepreise abzufedern. 
Diese können Sie nachlesen unter www.bundesregierung.
de/breg-de/aktuelles/entlastungspaket-2026602.

Heizsystem eingebracht werden. Sprechen Sie gerne unser Ser-
vice Wohnen-Team an! Wir setzen dem Geblubber ein Ende!

Manche 
mögen’s heiß!

Ideale Raumbedingungen (Luftfeuchtigkeit/Temperatur)
 » Wohnzimmer	 40-60	%	/	20	°C
 » Arbeitszimmer	40-60	%	/	20	°C
 » Schlafzimmer	 40-60	%	/	16-18	°C
 » Kinderzimmer	 40-60	%	/	20-22	°C
 » Küche		 50-60	%	/	18	°C
 » Badezimmer	 50-70	%	/	23	°C

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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Herzlichen Glückwunsch!
Geburtstage und Jubiläen von Januar bis Juni

80 Jahre
 » Ursula	Arenz,	Lünen
 » Raimund	Theodor	Drösser,	Lünen
 » Eduard	Dytko,	Lünen
 » Wilfried	Färber,	Lünen
 » Günter Fehling, Bergkamen
 » Nikolai Filatov, Kamen
 » Wolfgang	Heinold,	Lünen
 » Ursula	Hohner,	Lünen
 » Doris	Hötte,	Lünen
 » Hans-Rüdiger	Jaß,	Lünen
 » Lina	Jesse,	Lünen
 » Hasan Kaya, Kamen
 » Ingrid Koch, Unna
 » Anna	Kodura,	Lünen
 » Fikret Kozan, Bergkamen
 » Doris	Lettmann,	Lünen
 » Peter	Lichtblau,	Lünen
 » Helmut	Lug,	Kamen
 » Erich	Menke,	Lünen
 » Wolfgang-Rainer	Müssig,	Lünen
 » Dorothea	Nürnberger,	Lünen
 » Christel	Pankoke,	Lünen
 » Maria	Ploch,	Lünen
 » Renate	Pohl,	Lünen
 » Heinz	Remus,	Lünen
 » Christel	Rogge,	Lünen
 » Viktor Ruppel, Bergkamen
 » Friedhelm	Schroeter,	Lünen
 » Ursula Sczeponik, Kamen
 » Helene Westermann, Kamen
 » Fevziye	Yanik,	Lünen
 » Werner	Ziegler,	Lünen

85 Jahre
 » Dieter	Behl,	Lünen
 » Sonja Borek, Kamen
 » Martin	Bugarcici,	Lünen
 » Achim	Czenczek,	Lünen
 » Doris	Eckl,	Lünen
 » Erika Fleißig, Kamen
 » Ramazan Girgin, Kamen
 » Gisbert	Golembiewski,	Lünen
 » Dietlinde Günther, Kamen
 » Ursula	Hendriks,	Lünen
 » Dieter	Hoffmann,	Lünen
 » Agathe	Cäcilie	Jablonka,	Lünen
 » Margret Karnstein, Kamen
 » Gerda	Klink,	Lünen
 » Rolf	Knäpper,	Lünen
 » Irmgard	Langer,	Lünen
 » Elisabeth	Lewandowski,	Lünen
 » Jürgen	Machnik,	Lünen
 » Margret Meier, Kamen
 » Georg Ostrowski, Unna
 » Gisela	Pastille,	Lünen
 » Gisela	Peters,	Lünen
 » Ursula Rohr, Kamen
 » Helga	Schaffarczyk,	Lünen
 » Rosemarie Siegel, Kamen
 » Peter	Stollarski,	Lünen
 » Marianne	Strauch,	Lünen
 » Raimund	Theodor,	Lünen
 » Christa	von	Hagel,	Lünen
 » Anneliese Wieczorek, Kamen
 » Christel	Zebut,	Lünen

90 Jahre
 » Herbert	Begett,	Lünen
 » Herta	Bondzio,	Lünen
 » Heinz Dingslaken, Kamen
 » Christa	Ditt,	Lünen
 » Manfred	Leest,	Lünen
 » Agnes	Machura,	Lünen
 » Gertrud	Muhlberg,	Lünen
 » Ilse Naß, Kamen
 » Franz	Purwin,	Lünen
 » Wilma	Ritter,	Lünen
 » Käthe	Margarete	Siwek,	Lünen
 » Waltraud	Stender,	Lünen
 » Hermann Weber, Kamen
 » Rosalija Zimbelmann, Kamen

95 Jahre
 » Hugo	Merten,	Lünen
 » Hannelore	Sudhaus,	Lünen

Eiserne Hochzeit
 » Edeltraud	und	Manfred	Kuhnen,	Lünen
 » Emilie	und	Georg	Wilczek,	Lünen

Ursula Arenz

Fikret Kozan

Viktor Ruppel

Ursula Sczeponik

Helene Westermann

Achim	Czenczek

Dietlinde Günther

Rolf Knäpper

Margret Meier

Rosemarie Siegel

Herbert Begett

Christa	Ditt

Ilse Naß

Hermann Weber

Rosalija Zimbelmann

Hannelore Sudhaus

Gisbert Golembiewski

Edeltraud und Manfred Kuhnen
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WBG	intern	–	Wechsel	im	Vorstand	und	Aufsichtsrat
Wilfried Kolodziejski wurde mit Ende 
des Geschäftsjahres 2021 als nebenamt-
liches Vorstandsmitglied verabschiedet. 
Bereits 1975 wurde er Mitglied der 
Genossenschaft und im April 1990 in 
die Versammlung der Vertreter*innen 
gewählt. 1991 erfolgte die Berufung in 
den WBG-Aufsichtsrat, dem er als Mit-
glied der Prüfungskommission bis zur 
Versammlung der Vertreter*innen am 18. 
Juni 2012 angehörte. Am 2. Januar 2013 
begann er seine Tätigkeit als nebenamt-
liches Vorstandsmitglied, die aufgrund 
der satzungsgemäßen Altersgrenze am 
31. Dezember endete. Wir bedanken uns 
für sein langjähriges Engagement für die 
WBG	Lünen!	Aufgrund	seiner	persönlichen	

Erfahrungen vertrat er bei Diskussionen 
über unternehmerische Entscheidungen 
stets die Position der Genossenschafts-
mitglieder in besonderem Maße. Bei 
der Vertreter*innen-Versammlung 2021 
dankten ihm Vorstand, Aufsichtsrat sowie 
die Vertreter*innen mit großem Applaus 
für die geleistete Arbeit. Seine Nach-
folge als nebenamtlicher Vorstand tritt 
zum 1. Juli Prokurist Heinrich Moch an.

Im Aufsichtsrat gab es ebenfalls Ver-
änderungen aufgrund der satzungs-
gemäßen Altersgrenze. Mit Ende der 
Versammlung der Vertreter*innen 
schieden Georg Hübscher und Theodor 
Wältermann am 16. August aus dem 

Aufsichtsrat aus. Georg Hübscher ist 
bereits seit 1983 WBG-Mitglied. In 2000 
wurde er in die Vertreter*innen-Ver-
sammlung gewählt und von dieser am 
18. Juni 2012 in den Aufsichtsrat. Theodor 
Wältermann wurde 2004 Mitglied und 
2005 gewählter Vertreter der WBG. Bei 
der Vertreter*innen-Versammlung wurde 
er am 20. Juni 2017 in den Aufsichts-
rat gewählt. Auch ihnen sprachen Vor-
stand und Aufsichtsrat ihren Dank für das 
langjährige Engagement aus. Als Nach-
folger*innen wurden Silke Sürig und 
Gerhard Böse in den Aufsichtsrat gewählt.

Die Vertreter*innenversammlung 2022 in Bildern
Von links nach rechts: Aufsichtsratsmit-
glieder Ingrid Mergelkuhl, Heiko Rautert, 
Silke Sürig, Prof. Dr. Christian Melchers, 
Vorstand Günter Klencz, Aufsichtsratsvor-
sitzender Dr. Felix Prinz, Vorstandsvor-
sitzender Rainer Heubrock, Prokurist Jan 
Hische, Vorstand Heinrich Moch

Vorstandsvorsitzender Rainer Heubrock und Aufsichtsratsvor-
sitzender Dr. Felix Prinz geben Rückmeldung zu den Fragen und 
Anregungen der Vertreter*innen

Blick in den Hansesaal zu Beginn der Vertreter*innen- 
Versammlung 2022

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG
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25 Jahre bei der WBG Lünen
Rainer Schröder aus dem Bereich Service Wohnen 
feierte am 2. Januar sein 25. Jubiläum. Die WBG bedankt 
sich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, die 1997 
begann. Glückwünsche überbrachten Vorstand Rainer 
Heubrock und Betriebsratsvorsitzender Peter Witt.

Abschied von der WBG Lünen
Am 16. März hatte unsere Kollegin Sonja-Maria Maruska 
nach rund 23 Jahren ihren letzten Arbeitstag bei der WBG Lünen. 
Begonnen hatte sie ihre Tätigkeit am 1. Mai 1999 im Bereich 
Eigentumsverwaltung und Erbbaurechte, in der sie bis zuletzt ein-
gesetzt war. Außerdem unterstützte sie viele Jahre die ehemalige 
Abteilung Verkauf.

Jana Neumann ist seit 1. Dezember bei uns beschäftigt. Die studierte 
Kommunikationsdesignerin	verantwortet	den	Bereich	Öffentlichkeits-
arbeit mit Schwerpunkt digitale Medien. Tätigkeitsfelder sind die 
Pflege	und	Entwicklung	der	Website	sowie	Gestaltung	von	Inhalten	des	
Mieter*innen-Portals und Betreuung der Social-Media-Kanäle.

10-jähriges Jubiläum bei der WBG
Ralf Kasper feierte am 1. Juni sein 10. Jubiläum. Er ist für die 
Fuhrparkpflege	zuständig	und	steht	unseren	Mitarbeiter*innen	
rund um Thema Fahrradsicherheit mit Rat und Tat zur Seite.

Dirk Pöthke ist seit 1. November als 
neuer Gebietshausmeister eingestellt 
und erster Ansprechpartner für unsere 
Mieter*innen	in	Bergkamen,	Lünen-
Beckinghausen	und	Lünen-Horstmar.

Jubiläen und Abschiede

Neue Gesichter bei der WBG

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG



Gute	Nachbarschaft	pflegen
Wenn Sie eine Wohnung mieten, gibt es meist eins noch hinzu – die lieben Nachbar*innen! Viele Nachbarschaften pflegen ein 
gutes Verhältnis, haben einen freundlichen Umgang, tauschen sich aus, nehmen Pakete an und helfen sich gegenseitig. Nicht 
alle Menschen möchten so viel Nähe, wollen am liebsten mit niemandem etwas zu tun haben, schleichen durchs Treppenhaus 
und grüßen nicht. Distanzierung muss nicht unbedingt schlecht sein. Vielleicht sind unter den »Einsiedlerkrebsen« liebe, rück-
sichtsvolle Mitmenschen. Immer mal wieder kann es auch zu Konflikten im Haus kommen. Junge Familien haben einen anderen 
Lebensrhythmus als ältere Menschen oder Singles mit großem Freundeskreis – andere haben Haustiere. Wir geben Ihnen einen 
Überblick, wie Sie am besten mit den verschiedenen Lebenssituationen umgehen.

Lärmbelästigungen
Manchmal meint es Ihre Nachbarin oder 
Ihr	Nachbar	nicht	böse,	wenn	die	Lieb-
lingsmusik lauter gespielt wird, der 
Besuch lauter ist oder wieder stunden-
lang gewerkelt wird. Suchen Sie hier zuerst 
das freundliche Gespräch. Bitten Sie um 
Rücksichtnahme. Erst wenn Gespräche 
nicht zum gewünschten Erfolg führen, 
raten wir Ihnen, ein Gespräch mit unseren 
Sozialarbeiterinnen zu führen, die ver-
mittelnd tätig werden können. Mietrecht-
lich relevant sind Ruhezeiten zwischen 
22:00 und 6:00 Uhr. Schreiende Babys 
oder weinende Kleinkinder müssen auch 
in Ruhezeiten toleriert werden, nächt-
liche Toberei hingegen nicht. Rufen Sie 
die Polizei nur in Notfall-Situationen.

Nachbarschaftliche Pflichten
Manche Nachbar*innen beteiligen sich 
nicht	an	der	Hausflurreinigung,	stellen	
die Mülltonnen nicht raus, von der Über-
nahme des Winterdienstes ganz zu 
schweigen. Auch hier gilt: Suchen Sie 
das Gespräch! Ein Aufgabenplan im 
Hausflur	hilft	bei	der	Orientierung,	wer	
wann mit welchen Arbeiten dran ist. 
Sollten Sie als Hausgemeinschaft eine 
Reinigungsfirma	beauftragen	wollen,	
wenden Sie sich bitte an unserer Team 
»Service	Wohnen«.	Bei	Einverständ-

nis aller Mietparteien wird der Einsatz 
über die Betriebskosten abgerechnet.

Privatsachen in den Hausfluren
Gemeinschaftsflächen	im	Haus	sind	keine	
Erweiterung des Wohnbereichs! Sperr-
müll stellt eine Brandgefahr dar und darf 
nur für sehr kurze Zeit im Keller gelagert 
werden. Schuhschränke und Schuhe 
gehören in die Wohnung, ebenso wie 
Kinderspielzeug. Anders verhält es sich 
mit Kinderwagen und Hilfsmitteln der 
Mobilität,	die	im	Hausflur	aber	nicht	
behindern dürfen. Kinderwagen vor 
Briefkästen können Nachbarn zur Seite 
schieben.	Bei	zu	kleinem	Hausflur	können	
Rollatorhäuschen geliehen oder Roll-
stuhlunterbringung gemietet werden.

Parken
Ihr/e Nachbar*in parkt schräg und 
nimmt zwei Parkplätze in Anspruch, Sie 
werden zugeparkt oder vor der Haus-
tür steht ein nicht angemeldeter Wagen, 
der nicht mehr bewegt wird? Auch hier 
gilt: Suchen Sie zuerst das Gespräch. 
Im Anschluss können Sie sich gerne an 
unser	Team	»Service	Wohnen«	wenden.

Haustiere
Kleine Haustiere wie Hamster, Ziervögel 
oder Fische dürfen Sie generell halten. Bei 

Katzen oder Hunden ist in jedem Fall das 
Gespräch mit uns sinnvoll – auch wenn 
Tierhaltung nicht pauschal verboten ist. Die 
Nachbarschaft darf durch das Tier nicht 
über eine Toleranz hinaus gestört oder 
gefährdet werden. Besonders bei Hunden 
gibt es immer wieder Probleme durch 
anhaltendes Bellen oder Jaulen. Achten Sie 
als Hundehalter*in darauf, ob Ihr Haus-
tier über einen längeren Zeitraum allein 
sein kann, beispielsweise bei Berufstätig-
keit.	Im	Konfliktfall	ist	es	mit	uns	zu	klären.

Rauchen
Generell kann man Rauchen nicht ver-
bieten. Egal ob in der Wohnung oder 
auf dem Balkon gehört es zur vertrags-
gemäßen Wohnungsnutzung. Sollte Sie 
der Rauch zu sehr stören, ist auch hier das 
direkte Gespräch zu suchen. Wer seine 
legitimen	Bedürfnisse	höflich	anmeldet,	
findet	oft	Gehör	und	wird	respektiert.	
Teilen Sie der rauchenden Nachbarschaft 
mit, wann, wo und weshalb Sie der Rauch 
stört. Grundsätzlich gilt auch hier gegen-
seitige Rücksichtnahme. In Gemeinschafts-
räumen ist Rauchen grundsätzlich unter-
sagt,	seien	es	Kellerräume	oder	Hausflure.

Neben	diesen	Konflikten	kann	es	Nach-
bar*innen geben, deren Verhalten Sie 
weniger als störend, sondern eher als 
besorgniserregend	empfinden.	Falls	
Sie ungewöhnliche Gerüche oder 
Geräusche aus einer Wohnung nebenan 
bemerken oder eine/n desorientierte/n 
(ältere)	Nachbar*in	antreffen,	wenden	
Sie sich vertrauensvoll an unsere Mit-
arbeiter*innen vom Sozialen Dienst:

Simone Spitzer 
Telefon:  02306 7006-50
E-Mail:  S.Spitzer@wbg-luenen.de

Patricia Froch
Telefon:  02306 7006-52
E-Mail:  P.Froch@wbg-luenen.de

redgreystock – stock.adobe.com
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Kriminalhauptkommissar Markus Schettke (rechts) und Dipl.-Ing. Indra Naskar informie-
ren in wöchentlicher Telefonsprechstunde Senior*innen.

Sicherheit im Alltag
Das Kommissariat für Prävention und 
Opferschutz der Dortmunder Polizei 
setzt den Kampf gegen Betrugsma-
schen zum Nachteil älterer Menschen 
zum Thema »Sicherheit im Alltag« mit 
einer wöchentlichen Telefon-Sprech-
stunde fort.

Jeden Dienstag von 11:00 – 12:00 Uhr 
werden Betrugsmaschen wie Enkeltricks, 
Schock-Anrufe, falsche Polizist*innen oder 
auch falsche Gewinnversprechen erläutert. 
Betrug an der Haustür zum Beispiel durch 
falsche Wasserwerker*innen, Schutz vor 
Einbruch oder Taschendiebstählen. Haben 
Sie Fragen, wie Sie sich vor derartigen 
Maschen schützen können? 

Oder haben Sie eine verdächtige Situa-
tion erlebt, in der Sie unsicher waren, zu 
der Sie Fragen haben? Rufen Sie während 
unserer Telefon-Sprechstunde an und 
nutzen Sie die Möglichkeit, mit erfahrenen 
Expert*innen ins Gespräch zu kommen. 
Gerade in Zeiten von Corona und redu-
zierten Kontakten suchen die Beamt*innen 
nach Mitteln und Wegen, auf andere 
Weise mit Senior*innen ins Gespräch zu 
kommen und sie mit ihren Präventions-
botschaften zu erreichen. 

Dazu gehört auch der monatliche Online-
Vortrag mit dem Titel »1320 aktuell – 
Sicher leben in der Region«. Dieser findet 
an jedem ersten Donnerstag im Monat 
statt. Die Anmeldung zum Vortrag ist 
möglich per E-Mail unter:
vorbeugung.dortmund@polizei.nrw.de 

Oder telefonisch unter 
Telefon: 0231 132-7953 
montags bis freitags 
9:00	–	15:00	Uhr

Anzeigenerstattungen oder 
Beschwerden sind in dieser Telefon-
sprechstunde allerdings nicht möglich.

Quelle: Polizei Dortmund, Pressestelle

MandicJovan - stock.adobe.com

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG



22

1 | 22

Apartments, Gästezimmer, Gemeinschaftsräume
Besuch hat sich angekündigt, aber wo sollen die Lieben übernachten? Kein Problem! Die 
Apartment- und Gästezimmervermietung der WBG bringt Ihre Besucher*innen komforta-
bel und günstig unter. Die Apartments sind mit TV ausgestattet. Bettwäsche und Hand-
tücher sind bitte mitzubringen.

Der Tagespreis richtet sich nach der Personenzahl. Neben einer einmaligen Kaution von 
25,00 € werden eine Servicepauschale von 10,00 € (1 – 3 Nächte) oder 20,00 € (mehr als 
3 Nächte) sowie even tuell eine zusätzliche Müllgebühr fällig.

 » Apartment Kamen-Methler, 
Pastoratsfeld 4 
Vermietung:	Eheleute	Lipinski,	
02307 10629

 » Gästezimmer Kamen-Mitte, 
Perthesstraße 14 
Vermietung: Gisela Homeyer, 
02307 42528

 

Preisübersicht:
1 Person 16,00 €
2 Personen 14,00 € /Person
3 Personen 13,00 € /Person
4 Personen 12,00 € /Person

Apartments
 » Apartment Lünen-Mitte, Otto-Klug-Weg 4 
Vermietung: Komzin, 0176 20972036

 » Apartment Lünen-Süd, Bebelstraße 198 
Vermietung: Maria Bullert, 02306 963596

 » Apartment Lünen, Rudolph-Nagell-Straße 17 A 
Vermietung: Andrea Bock, 0162 6306410

 » Apartment Lünen-Horstmar, Asternweg 3 
Vermietung: Monika Pöthke, 02306 40071

 » Apartment Selm, Campus 6 D 
Vermietung: Sabine Felsberg, 02592 9451148

Lünen-Mitte	Otto-Klug-Weg	4

Gemeinschaftsräume
Bei Feiern sind laute Partys nicht gestattet. Der Sicher heitsbetrag von 25,00 € wird nach einwandfreiem Hinterlassen zurück gezahlt.

 » Lünen-Mitte, Otto-Klug-Weg 6 
mit	WC,	Abstellraum	und	Küchenzeile	mit	Spülmaschine.	
Treffpunkt	für	Mieter*innen	des	Schützenhofs	und	für	kleine	
Feiern: kostenfrei. Kontakt: Patricia Froch, 02306 7006-52

 » Lünen-Horstmar, Preußenstraße 132 
mit	WC,	Abstellraum	und	Küchenzeile	ohne	Spülmaschine. 
Mieter*innen-Treffpunkt	zum	Frühstück,	Basteln	und	Spielen.	
Dienstagnachmittags: AWO. Vermietung an volljährige Mie-
ter*innen und Mitglieder für kleine Feiern: 25,00 € pro Nut-
zung zzgl. Sicherheitsbetrag 25,00 €. Kontakt: Georg Moch, 
0172 1544480

 » Kamen, Gertrud-Bäumer-Straße 10 
mit	WC,	Abstellraum,	Vorraum	und	Küchenzeile.	Zweimal	
wöchentliches Nachhilfeprojekt. Vermietung an voll jährige 
Mieter*innen und Mitglieder für kleine Feiern: 18,00 € pro 
Nutzung zzgl. Sicherheitsbetrag 25,00 €. Kontakt: Klaus 
Bauer, 0171 7035278

 » Lüdinghausen,	Dietrich-Bonhoeffer-Ring	107 
mit	WC	und	Küchenzeile.	Mieter*innen-Treffpunkt	und	für	
kleine Feiern: kostenfrei. Kontakt: Ralf Czichowski, 02591 
9407707

 » Kamen-Methler, Pastoratsfeld 4 
mit	WC,	Abstellraum	und	Küchenzeile	mit	Spülmaschine. 
Treffpunkt	für	Mieter*innen	der	altersgerechten	Wohnungen	
Pastoratsfeld 2, 4, 6, 8 und für kleine Feiern: kostenfrei. Für 
Kooperationspartner*innen des Altenwohnprojektes, Vertre-
ter*innen	der	Kirchen	gemeinden	und	der	Caritas:	kostenfrei	
nach Terminabsprache. Kontakt: Simone Spitzer, 02306 
7006-50

 » Kamen, Schwesterngang 2 und 6 
mit	WC	und	Küchenzeile	mit	Spülmaschine.	Treffpunkt	für	
Mieter*innen der barrierefreien Wohnungen und für kleine 
Feiern sowie Informationsveranstaltungen: kostenfrei

 » Selm, Kreisstraße 8 
mit	WC,	Abstellraum	und	Küchenzeile	mit	Spülmaschine.	Treff-
punkt für Mieter*innen der betreuten Wohnungen und für 
kleine	Feiern:	kostenfrei.	Wöchentliche	Caritas-Sprechstunde	
für	Mieter*innen	mit	Organisation	gemeinsamer	Treffs,	Aktivi-
täten und Feste
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Puzzelei zum Sommer

Gewinnen Sie mit etwas Glück einen unserer Preise! 
Finden Sie das Lösungswort,  schreiben es auf eine 
frankierte Postkarte und  senden diese mit Namen 
und Adresse an: 

Wohnungsbaugenossen schaft Lünen eG  
Postfach 2149, 44511 Lünen 

Oder per E-Mail an: 
meinquartier@wbg-luenen.de

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: Amazon	Echo	Dot	Lautsprecher
2. Preis: Yamay Fitness Armband (Smartwatch mit  
 Pulsmesser, Fitness Tracker, Pulsuhr)
3. Preis:	Liebeskind	Damen	Herzarmband

Teilnahmeberechtigung: 
Einverständnis, bei Gewinn für Mein Quartier 
fotografiert	zu	werden.	Der	Rechtsweg	ist	aus-
geschlossen. Einsendeschluss: 31.07.2022

1. Preis 
SodaStream Easy 
Daniela Rosenkranz-
Pisalski,	Lünen

2. Preis 
Russell Hobbs 2-in-1 Jug 
Blender 
Monika Vogel,	Lünen

3. Preis 
30,00 € Gutschein Heinz-
Hilpert-Theater,	Lünen 
Matthias Köhler,	Lünen

Lösungswort:	Nachtfrost

Lösungswort:	Wintertag

Die Gewinner*innen aus Mein Quartier 2 | 21:

Die Gewinnerin aus Mein Quartier 2 | 21:

Preis:  
Mattel Tyrannosaurus 
Rex
Josephine Appel, 
Lünen

Raten Sie mit!

Füge	die	Puzzlestreifen	richtig	zusammen,	dann	kannst	Du	das	Lösungswort	lesen!	Schreibe	es	bitte	auf	eine	frankierte	Postkarte	
und	sende	sie	mit	Namen	und	Adresse	an:	Wohnungsbaugenossenschaft	Lünen	eG,	Postfach	2149,	44511	Lünen	oder	per	E-Mail	an:	 
meinquartier@wbg-luenen.de

Das kannst Du gewinnen: 
tiptoi Starter-Set (Stift und Erste Zahlen-
Buch) oder Barbie Spin Art Designer

Teilnahmeberechtigung:  
Bis 14 Jahre und Einverständnis, bei 
Gewinn für Mein Quartier	fotografiert	
zu werden. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Einsendeschluss: 31.07.2022

Mitgliedermagazin der Wohnungsbaugenossenschaft Lünen eG



Entspannt leben — im Einklang mit der Natur!
Neben attraktiven Wohnungen, angemessenen Mieten, sauberen und abwechslungsreich 
gestalteten Spielplätzen, einem sicheren Wohnumfeld sowie einem umfangreichen Service 
liegt uns der Erhalt einer natürlichen Umgebung am Herzen: Wir schaffen Lebensräume für 
Menschen und Tiere indem wir Grünflächen und Baumbestand erhalten und Blumenwiesen in 
den Außenanlagen unserer Quartiere anlegen — so entstehen Nahrungsquellen für Tiere und 
attraktive Lebensräume für unsere Mieter*innen. 

www.wbg-luenen.de
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